
 

         

 

Betreff: Anfrage an die Verwaltung 
Hier:  Nutzung von Bruchwasser 

 
In Hinblick auf längere Phasen der Trockenheit in den Sommermonaten und die Natur, die sich 
nur langsam auf Änderungen einstellt, sowie die Auswirkungen auf den Grundwasserspiegel 
einerseits und die steigenden Kosten der Wasseraufbereitung und Trinkwasservorhaltung 
andererseits stellt sich die AfD die folgenden Fragen. 
 
In diesem Zusammenhang folgende Fragen an die Verwaltung:  
 

1. Gibt es in der Stadt Oldenburg und bei den städtischen Gesellschaften eine Sammlung und 
Bevorratung von Brauchwasser, bzw. dessen Einsatz in Bereichen, in denen kein Trinkwasser 
benötigt wird? (Bspw. bei der Fahrzeugreinigung der Busflotte oder anderen städtischen 
Fahrzeugen oder im Schlossgarten zur Pflanzenbewässerung) 

2. In welchen Bereichen der Stadt und der städtischen Gesellschaften fallen die größten 
Wasser- und Trinkwasserverbrauchsmengen an, die auch über eine Brauchwassernutzung 
abgedeckt werden könnten? Wie hoch wäre in etwa der Gesamtbedarf an 
Brauchwasserbevorratung der einzelnen städtischen Gesellschaften und Bereiche? 

3. Welche Rolle spielt die Brauchwassernutzung und -sammlung in den neuen Baugebieten, 
u.a. im Fliegerhorst? 

5. Inwieweit hält die GSG für Mietergärten und Außenanlagen Brauchwasserzisternen bereit oder 
plant diese im Neubau? Sind bei neuen Projekten der GSG, Brauchwasseranschlüsse zur 
Bewässerung der Außenanlagen denkbar (ohne Kostenexplosion)? 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Andreas Paul 

AfD Stadt Oldenburg – Ratsherr Andreas Paul  

 
 
 
 

 

 
Herrn Oberbürgermeister 

Jürgen Krogmann 

Altes Rathaus/Markt 1 

26105 Oldenburg 

 

 Andreas Paul 

Telefon:     +49 (0) 152 554 907 86 

E-Mail: andreaspaulafdstadtoldenburg@gmx.de 

 

Datum:    06.11.2023 

 


